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Vorentwurf des vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 576 "Sprakel - Sprakeler Straße/ 
Bahnanlage Münster - Rheine/ Aldruper Straße B 219" 
hier: Beteiligung der Behörden und sonstigen TöB 

Sehr geehrter Herr , 

die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmächtigtes Unterneh­
men, übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme als Träger öffentlicher Belange 
zum o. a. Verfahren. 

Seitens der Deutschen Bahn AG bestehen gegen den uns vorliegenden Vorentwurf des Bebau­
ungsplanes der Stadt Münster~ Bedenken. Flächen der Deutschen Bahn AG wurden über-
plant. · 

• Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Betriebsanlagen ~ntstehen Immissionen. 
Entschädigungsansprüche oder Ansprüche auf Schutz- oder Ersatzmaßnahmen können ge­
gen die DB AG nicht geltend gemacht werden, da die Bahnstrecke eine planfestgestellte An­
lage ist. Spätere Nutzer des Objektes sind frühzeitige und in geeigneter Weise auf die Beein­
flussungsgefahr hinzuweisen. 

• Dem Bahngelände dürte·n keine Oberflächen-, Dach- oder sonstige Abwässer zugeleitet 
werden. 

• Bei der Planung von Lichtzeichen und Beleuchtungsanlagen in der Nähe der Bahn (zum 
Beispiel Beleuchtungen von Parkplätzen, Leuchtwerbung aller Art, etc.) ist darauf zu achten, 
dass Blendungen der Triebfahrzeugführer ausgeschlossen sind und Verfälschungen, Über­
deckungen und Vortäuschungen von Signalbildern nicht vorkommen. 

• Bei den überplanten Flächen handelt es sich um gewidmete Eisenbahnbetriebsanlagen, die 
dem Fachplanungsvorbehalt des Eisenbahn-Bundesamtes (EBA) unterliegen. Änderungen 
an Eisenbahnbetriebsanlagen unterliegen demnach dem Genehmigungsvorbehalt des EBA 
(§§ 23 Absatz 1 AEG i.V.m. § 3 Abs. 1Nr.1 und Absatz 2 Satz 2 BEVVG i.V.m. § 18 AEG). 
Die kommunale Überplanung ist mit der Zweckbestimmung der Fläche, dem Betrieb der 
Bahn zu dienen, nicht vereinbar und daher bis zu einer Freistellung der Fläche von Bahnbe­
triebszwecken durch das EBA nicht zulässig (BVerwG, Urteil v. 16.12.88, Az. 4 C 48.86). 
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• Den Festsetzungen auf den in unserem Eigentum befindlichen Flächenteil stimmen wir zu. 
Diese Festsetzungen werden jedoch erst nach Freistellung der Flächen von Bahnbetriebs­
zwecken, unabhängig von der Rechtskraft des Bebauungsplans (§ 9 Absatz 2 Nr. 2 
BauGB), zulässig. · 
Die mit der Einschränkung des Bedingungseintritts versehenen Flächen sind im Text- sowie 
Planteil des Bebauungsplans festzuschreiben bzw. zu kennzeichnen. Zur Sicherung der 
Festlegung im Bebauungsplan, regen wir den Erwerb der Teilfläche, durch die Stadt Müns­
ter an. 

• Wir weisen auf die Verkehrssicherungspflicht(§§ 823 ff. BGB) des Grundstückseigentümers 
hin. Soweit von bestehenden Anpflanzungen Beeinträchtigungen des Eis.enbahnbetriebs 
und der Verkehrssicherheit ausgehen können, müssen diese entsprechend angepasst oder 
beseitigt werden. Bei Gefahr in Verzug behält sich die DB AG vor, die Bepflanzung auf Kos­
ten des Eigentümers zurückzuschneiden bzw. zu entfernen. 

• Bautechnisch ist die Errichtung der Schallschutzwand auf einem neu aufgebauten Erdwall 
möglich. Durch Detailplanung ist im weiteren Planungsverlauf anzugeben, wie die Entwäs­
serung des Walls und der Bahnanlagen sichergestellt werden. 

• Die Anordnung der Schallschutzwand am Brückenbauwerk, der vorgesehene Bauablauf und 
die vertraglichen Regelungen sind zu gegebener Zeit im Detail mit der Produktionsdurchfüh­
rung der DB Netz AG in Hamm abzustimmen. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Deutsche Bahn AG 

i.V. 
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Ihre Nachricht vom 09.10.2019 

Offenlegung des Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 576: Sprakel - Sprakeler Straße/ 
Bahnstrecke Münster-Rheine/ Aldruper Straße 
Beteiligung Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) Baugesetzbuch 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Deutsche Bahri AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmächtigtes Unterneh­
men, übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme: 

Unsererseits bestehen grundsätzlich keine Bedenken gegen das o.g. Vorhaben, wenn die nach­
folgenden Hinweise beachtet werden: 
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Nähere Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier: www.deutschebahn.com(datenschutz 

Unser Anliegen: 

111. 
DEUTSCHLAND BRAUCHT 
EINE STARKE SCHIENE 
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• Bezüglich der Planungen für den Lärmschutzwall mit Lärmschutzwand möchten wir auf 
folgendes hinweisen: · 

o Zur Errichtung des Erdwal ls darf kein Bahngelände in Anspruch genommen wer­
den und er darf nicht steiler als im Neigungsverhältnis 1:1,5 ausgeführt sein. In 
keinem Fal l dürfen Rutschungen stattfinden. Die Sicherheit des Bahnbetriebs 
darf nicht gefährdet werden. 

o Bahneigene Durchlässe und Entwässerungsanlagen dürfen in .ihrer Funktion 
. nicht beeinträchtigt werden (DB Konzernrichtlinie 836.4601 ff.). Ein Zugang zu 
diesen Anlagen für Inspektions-, Wartungs- und lnstandhaltungsmaßnahmen ist 
sicherzustellen. · · · 

o Die Vorflutverhältnisse (Bahnseitengraben) dürfen durch die Baumaßnahme, 
Baumaterialien, Erdaushub etc. nicht verändert werden. 

. r . 
o Es ist durch eine geeignete Profilierung mit entsprechender Bodenbegrünung si-

cherzustellen, dass kein Erdreich sowie Oberflächenwasser aus der neuen Bö­
schung .in den vorhandenen Bahnseitengraben gelangt 

o Entlang des Lärmschutzwalls ist ein Wirtschaftsweg geplant, der parallel zu deri 
Gleisen der DB Netz AG verläuft. Es ist durch geeignete Maßnahmen sicherzu­
stellen, dass ein gewolltes oder ungewolltes Betreten und Befahren von Bahnge~ 
lände oder sonstiges Hineingelangeri in den Gefahrenbereich der Bahnanlagen 
dauerhaft verhindert. 

o Die Abstandsflächen gemäß LBO (§ 6 BauO NRW) sowie sonstige baurechtliche 
und nachbarrechtliche Bestimmungen sind grundsätzlich einzuhalten. 

• Durch das Vorhaben dürfen die Sicherheit und di~ ·Leichtigkeit des Eisenbahnverkehres 
auf der angrenzenden Bahnstrecke nicht gefährdet oder gestört werden. Auswirkungen 
auf Bahndurchlässe sowie Sichtbehinderungen der Triebfahrzeugführer durch Blendun­
gen, Reflexionen oder Staubentwicklungen sind zu vermeiden. Außerdem ist zu beach­
ten, dass Bahnübergänge durch erhöhtes Verkehrsaufkommen und den Einsatz schwer 
beladener Baufahrzeuge nicht beeinträchtigt werden dürfen. 

• Wird aufgrund des Vorhabens eine Kreuzung der vorhandenen Bahnstrecken mit Kanä­
len, Wasserleitungen o.ä. erforderlich, so sind hierfür entsprechende Kreuzungs- bzw. 
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Gestattungsanträge zu stellen. Die notwendigen Antragsunterlagen hierzu finden Sie on­
line unter: www.deutschebahn.com/de/geschaefte/immobilien/Verlegung_ von_Leitun­
gen-1197952 

• Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Emissionen 
(insbesondere Luft- und Körperschal l, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Brems­
stäube, elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.), die zu Immissionen 
an benachbarter Bebauung führen können. Entschädigungsansprüche oder Ansprüche 
auf Schutz- oder Ersatzmaßnahmen können gegen die DB AG nicht geltend gemacht 
werden . 

Bei möglichen Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Deutsche Bahn AG 
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